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Ein »Remake« der Frutiger
DasAteliervonAdrian FrutigererhieltAnfangder
70er-Jahredes letzten JahrhundertsdenAuftrag,
eineSchriftfürdie Beschilderungdes neuen Pariser
Flughafens »CharlesdeGaulle« zu entwerfen. Esent-
stand die Frutiger.
Der 1928 imSchweizerOrt Unterseengeborene Fruti-
ger kamfrüh in derWeberei seinesVatersmitden im
Handwerkbegründet liegendengrafischenTechniken
in Berührung. Er interessierte sichfürsMalen und die
Bildhauerei. 1944begann Frutigereinetypografische
Ausbildung bei OttoSchaeffli in Interlaken, besuchte
zurgleichenZeitaberauch KurseanderZüricher
Schulefür Kunst und Handwerk. Hier begannermit
denersten Entwürfeneiner neuen Schrift, die später
als »Univers« erschien. 1952ging Frutiger nach Paris,
woerzunächstfür Peignotarbeitete unddie Umset-
zungdes klassischen SchriftrepertoireswieGara-
mond, Baskerville und Bodoni fürdiegeradeaufkom-
mende neueTechnikdes Filmsatzes überwachte. In
dieserZeitzeichneteerauch einige neueSchriften.
Allerdings betrachteteerspäterdie Persident, die
Phoebus und dieOdineals Übung. 1957 erschiendie
erste seinerganzgroßenSchriften: die Univers. Für
die zahlreichen Schnittedieser konstruiertenGro-
teske hat Frutigerein eigenesaufNummern basie-
rendes Namenssystementwickelt. In denweiteren
Jahrenfolgten SchriftenwiedieSerifa (1967) oder
dieGlypha (1979).Aberauch dieOCR (1983) stammt
ausder Federvon Frutiger.
Die Schriftfürein Beschilderungssystemmuss klare
Formen besitzen undgut lesbarsein. Zunächst unter
dem Namen »Rossy« entwickelte FrutigerAnfangder
Siebzigereine serifenloseSchrift, die nichtso klinisch
wiedie Universerscheinen sollte unddieArchitektur
dergebogenen Formen und Kurvendes Pariser Flug-
hafensCharlesdeGaulle aufgreift. Das Ergebniswar
nicht nur im neuen Flughafenerfolgreich, sodasses
bereits 1977 unterdem Namen »Frutiger«von Lino-
typeveröffentlichtwurde. Eszeigte sich nämlich,
dassdie »Frutiger« nicht nuraufSchildern einegute
Figurabgab, sonderndieeffektiveabertrotzdem be-
schwingteSchrift besonders auch in kleinen Schrift-
gradengut lesbar ist.

Oben: Serifa(1967)
Mitte: Glypha(1979)
Unten: OCR-B(1983)

Adrian
Frutiger

Frutigers nummerisches
Namenssystemfür die
Univers.

vonVolker Ronneberger



Die Linotype Libraryhatjetzteine überarbeiteteVer-
sionder »Frutiger«, die »Frutiger NEXT«veröffent-
licht.Allerdings solltemanehervoneinem »Remake«
sprechen, um sich eines Begriffs ausder Filmbranche
zu bedienen: zu großsind die Unterschiede. Dasge-
samteGefügederStrichstärkenwurde neuorgani-
siert. In derOriginal-Schriftvon 1976 lagmehroder
wenigereineVerdoppelung zwischendenStrichstär-
kenvon Light über Roman, Bold Blackund Ultra Black
vor. Optisch ergabsich damitaber kein kontinuierli-
cherZuwachs undgenau hiersetztdas Remakean.
Die »Frutiger NEXT« hateinenoptisch gleichmäßigen
Zuwachsvon Light über Regular, Medium, Bold, Heavy
zu Black. Ein direkterVergleich mitdemOriginal ist
damitfast nichtmöglich. DieStrichstärkendes neuen
Light-Schnittsfallen deutlich geringeraus.Auchder
Regular-Schnittder »Frutiger NEXT«erreicht nichtdie
Stärkederalten Roman. Diesementsprichtamehes-
tendie neueMedium. Die Bold-Schnitte sind noch am
ähnlichsten, sodasswirdiese benutzen, umeinen klei-
nen Blickaufdie Buchstabenformenzuwerfen. Hier
fällt,wie bei allen anderen Schnitten natürlich auch,
derGrößenunterschied insAuge. Die »Frutiger NEXT«
hateineetwasgeringereVersal-Höhe.Ansonsten hal-
ten sich die Unterschiede in den aufrechten, normal
laufendenSchnitten stark in Grenzen. Der Fußvom
gemeinen »e« hatetwasvon seiner Rundungverloren,
was ihmabergutsteht. DieAnsätzederAbstriche im
gemeinen »h«, »m« und »n« sind etwasdünnerge-
worden und betonendamit stärkerden lebendigen
Charakterdieser Buchstaben.
Größere Unterschiedefinden sich zwischenden alten
und neuen Italic-und Condensed-Schnitten. Ja, die Ita-
lic-Schnitteder»Frutiger NEXT« sind nebenden ange-
passten Strichstärkendaszweitegroße High-Lightdes
Remakes. Die Italic-Schnittederalten »Frutiger«wa-
ren lediglich die umzwölfGrad geneigten aufrechten.
Die »Frutiger NEXT« hat komplett neue, echte Italic-
Schnitteerhalten. Buchstaben,wiediegemeinen »a«,
»e«, »f« und »g« liegen in eigenen Formenvorund
betonendamitden Unterschied zumaufrechten
Schnitt. Dasgemeine »a«wird inden Italic-Schnitten
indergeschlossenen Formausgeführt, »g« und »q«
verlierendenAnsatzdesAbstriches überder Rundung
und das »f« erhälteine Unterlänge. Selbstredend ste-
hendie Italic-Schnitte in allen Schriftstärken zurVerfü-
gung, auch eine NeuerunggegenüberdemOriginal.

Fruti ger Li ght
Frutiger Roman
Frutiger Bold
Frutiger Black
Frutiger Ultrablack

italicalt: aefg
italicneu: aefg

Das gemeine»e«vomBold-Schnitt.
Weiß: alteFrutiger;

Outline: Frutiger NEXT.

Fruti ger NEXTLi ght
Frutiger NEXTRegular
Frutiger NEXT Medium
Frutiger NEXTBold
Frutiger NEXTHeavy
Frutiger NEXTBlack

Zuden aufrechtenSchnitten liegen
ebenfalls in allen StärkenSchnittemitei-
nergeringeren Laufweitevor. Leider
nimmtbei denCondensed-Schnittendie
Strichstärkegegenüberden normal lau-
fenden Schnittenetwasab, sodass auch
dieSchwärzung aufdem Papiervariiert.
In der Folge lassen sich dieCondensed-
Schnitte nichtohne Problemezusam-
menmitden normalen einsetzen. Scha-
de. Ein Effekt, der in dieserAusprägung
bei derOriginal-Frutiger nichtzu beob-
achtenwar.

AlteFrutiger(oben) undFrutiger NEXT
(unten)i mVergleich.

64 PUBLISHINGPRAXIS SEPTEMBER 2001



P
A
P
I
E
R

Diei nvers wurdei n den
letzten 12 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 9/2000
Sappi Nash Mills
»CroxleyHeritage«
Ausgabe 10/2000
Fedri goni
»FreelifeCento«
Ausgabe 1 1/2000
Scheufelen
»Phoeno! Matt«
Ausgabe 12/2000
Schnei dersöhne Papier
»PlanoBook«
Ausgabe 1/2001
ZANDERS Fei npapiere
»ikonosilkelfenbein«
Ausgabe 2/2000
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggi ns
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2000
igepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhne Papier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»Magno Pearl«

Magno Pearl von Sappi
Diese inverswurdeaufMagno Pearl 135 g/m2gedruckt. Magno Pearl be-
stichtdurch den schimmernden Perlenglanz. Die hybrideOberflächeer-
möglichteinen beeindruckenden KontrastzwischenderDruckfarbe und
demseidigenWeißdes Papieres.
DasMagno-ProgrammvonSappi bestehtausvier Premium-Bilderdruck-
papieren und istexklusiv imVertrieb bei Schneidersöhne Papier. Magno
Pearl, MagnoStar, MagnoSatin und MagnoMattClassiczeichnen sich
durch unterschiedlicheOberflächen aus.AlleAusführungen lassen sich
hervorragendverarbeiten und sind zumStanzen, Prägen, Lackieren, La-
minieren undfür Heißfolienprägungen bestensgeeignet.

Muster und Druckbeispiele sind bei Schneidersöhne Papier
unterden Faxnummern07243/73-809 und-392erhältlich.

Fax: 0511/123331 614
www.sappi.com

Telefon: 06341/81618
www.schneidersoehne.de

NormalerweiseverdientdieCD-Hülle bei einer
Schrift-Besprechung keineextra Erwähnung.Anders
bei der PlatinumCollectionvon Linotype, in derdie
»Frutiger NEXT«erscheint. Das Papp-Coverwird
durch eine Hülle ausgebürstetemAluminiumeinge-
schlossen. Ein quadratischerAusschnittgibtden Blick
aufdenTitel frei. Ein solchesCD-Cover habenwir bei
Schriften bisher noch nichtgesehen. Es unterstreicht
denedlenCharakterderzugegebenermaßen nicht
ganz billigen Schriften.
Die »Frutiger NEXT« knüpftanden Erfolg der »Fruti-
ger« an. Bei den Einsatzmöglichkeiten hatsich nichts
geändert. Dergut lesbare und dynamische Fonteig-
netsich sowohl als Display-wieals Brot-Schrift. Be-
sondersfürdenText-Bereich stelltdie »Frutiger
NEXT«eine Bereicherungdar. Diegutaufeinander
abgestimmtenStrichstärken bietenfürjeden Einsatz-
bereich die nötige Flexibilität. In diegleiche Katego-
riefallendie neuen Italic-Schnitte: Niewar»Frutiger«
so schön.

Die »Frutiger NEXT« umfasst 18Schnitte und istfür
rund 1300Markbei der Linotype Libraryerhältlich.
Weiter Informationen unter:
www.linotypelibrary.com

Dieser Text dient einemVergleich zwischen
der normal laufenden Frutiger NEXTund der
Condensed: Hier der Regular-Schnitt.
Dieser Text dient ei nemVergleich zwischen der
normal laufenden Fruti ger NEXT und der Condensed:
Hier der Regular-Schnitt.

Dieser Text dient einemVergleich zwi-
schen der normal laufenden Frutiger
NEXTundder Condensed: Hier der
Bold-Schnitt.
Dieser Text dient einemVergleich zwischen
der normal laufenden Frutiger NEXTund der
Condensed: Hier der Bold-Schnitt.
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